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Schulinterner Lehrplan zum Kernlehrplan für Sek. I, Kunst, Jahrgangsstufe 5, 6, 7, 8, 10 

Erzbischöfliches Irmgardis-Gymnasium Köln 

 

5.1 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben 5.1:   
 
Wechselwirkung von Farben in inhaltlichen und kompositorischen 
Bildzusammenhängen  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Farbe, >Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >personale/soziokulturelle Bedingungen  

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen 

▪ unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer 

Ausdrucksqualität (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaft, 

Formkontraste) 

 
Übergeordnete Kompetenzen:  

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 
Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 
Merkmalen 

▪ begründen einfache Deutungsansätze zu Bildern anhand von 
Untersuchungsergebnissen 

▪ unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, 
Farbhelligkeit, Farbsättigung) 

▪ erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom 

Farbmaterial für ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos) 

▪ beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und 

Farbverwandtschaften in bildnerischen Problemstellungen 
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Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -

beziehungen (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaften, 

Formkontraste) 

▪ bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung) 

▪ beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und 

Farbverwandtschaft 

▪ erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung 

▪ erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag 

entstehen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten Problemstellung zur Veranschaulichung 

persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen 

Motiven und Darstellungsformen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 

personalen/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene 

Bildfindungsprozesse 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln 

narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

▪ realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des 

Zusammenhangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

▪ beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, 

Handlungsstruktur, Figur und Ort 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Farbqualität wahrnehmen und steuern (Farbton, Farbhelligkeit), Wechselwirkungen von 

Farben, Funktionen von bildnerischen Farbbezügen zur Verdeutlichung von erlebten oder 

erzählten Zusammenhängen  

Zeitbedarf: ca. 10-12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 5.2:  
 
Herstellen eines Zusammenhangs zwischen historischen Bildern und 
Bildern aus der Wirklichkeit der Schüler/innen  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

▪ erproben experimentell die Möglichkeiten digitaler Techniken und Ausdrucksformen 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Personale/soziokulturelle Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Fotografie: Narration 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-

Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung) 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur 

Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit 

historischen Motiven und Darstellungsformen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive 

Rezeptionsverfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative 

bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des 

Zusammenhangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative 

bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, 

Handlungsstruktur, Figur und Ort 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Einfache digitale Fotografie (Automatikprogramm; Motivgestaltung, Bildausschnitt) 

Vergleichende und perzeptive Bildbetrachtung von historischen Bildern und aktuellen 

fotografischen Kinderbildern (z.B. Bildorganisation, Attribute) 

Visuelle Präsentation der eigenen Person; bildnerische Entscheidungen, wie man sich für 

andere ins Bild setzt; gegenseitiges Kennenlernen und sich Vorstellen in der neuen 

Lerngruppe (und der neuen Umgebung) 

Zeitbedarf: ca. 8-10 Ustd. 
 

5.2 Unterrichtsvorhaben 5.3: 
 
Umrisslinie und differenzierter Einsatz der Linie als Bedeutungsträger 
- Fantastische Figuren/Objekte wahrnehmen, verfremden, erfinden  
  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Form, >Material 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie 

(Kontur, Binnenstruktur und Bewegungsspur)  

• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien 

und zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen 

Kontur- und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren 
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• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen 

(tektonische und organische Formen, Formverwandtschaften Formkontraste) 

• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren 

(korrigierbar und nicht korrigierbar) 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder 

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd 

und verfremdend  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 

personalen/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative 

bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative 

bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis von Wirklichkeit und Fiktion 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Körper und Oberflächen (Kontur, Binnenstruktur) 

Zeichnerische Mittel und Verfahren zur Formgestaltung auf der Fläche; Sammelphase für 

Ideenfindung, kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ordnungen, Analogien, 

Assoziationen Kombinationen)  

Grafiken (Kunst bzw. Alltags-Kultur) aus der Vergangenheit oder Gegenwart als Anreger für 

die Entwicklung eigener bildnerischer Vorstellungen 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
 

Unterrichtsvorhaben 5.4:   
 
„Landschaft“ - Frottage und Materialdruck als experimentelle Techniken 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende Fragestellung 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen 
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Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

▪ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt 

>Malerei/experimentelle Techniken 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer 

Mittel der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme)  

• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, 

Farbsättigung) 

• beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und 

Farbverwandtschaften in bildnerischen Problemstellungen 

• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial 

für ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die elementaren Mittel von Raumdarstellungen (Höhenlage, Überdeckung und 

Größenabnahme) hinsichtlich ihrer Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der Fläche 

• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 

• beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und 

Farbverwandtschaft 

• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 

• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive 

Rezeptionsverfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen und (druck-) grafischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte 
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• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf  

Wirkweisen und Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Experimentelle Techniken 

Systematisierung von grundlegenden Mitteln der Raumillusionierung; alle drei Dimensionen 

von Farbe (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), Systematisierung von Farbbeziehungen 

Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 

 

Unterrichtsvorhaben 5.5:   
 
„Fantastisches (be)greifen.“ – Fantasien/Visionen plastische Gestalt geben. 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen, 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Raum, >Material, >Form  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Plastik: Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit grundlegenden Mitteln plastischer 

Organisation (Ausdrucksqualität von Oberfläche, Masse und Gliederung) 

• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer 

Ausdrucksqualität (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaft, 

Formkontraste)  

• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von 



 8 

Materialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines 

Gegenstandes bzw. Materials 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel 

(Ausdrucksqualität von Oberfläche, Masse und Gliederung) 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und  

-beziehungen (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaften, 

Formkontraste) 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd 

und verfremdend 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive 

Rezeptionsverfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale 

Gestaltungskonzepte  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen 

und Funktionen 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Material- und Verfahrensspezifika im Zusammenhang mit Formgestaltungen 

Plastiken (Kunst bzw. Alltags-Kultur) aus der Vergangenheit oder Gegenwart als Anreger für 

die Entwicklung eigener bildnerischer Vorstellungen 

Zeitbedarf: ca. 6-8 Ustd. 
 

 

6.1 
 

Unterrichtsvorhaben 6.1:  
  
Grafische Illustration  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 
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Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

▪ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit 

 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Material, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: 

Fiktion /Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen 

• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, 

Ballung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung  

• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von 

Materialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines 

Gegenstandes bzw. Materials  

• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial 

für ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-

Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung)  

• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in 

Collagen/Assemblagen/Montagen 

• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung 

• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder  

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd 

und verfremdend 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive 

Rezeptionsverfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 

personalen/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 



 10 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit grafischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern grafische Gestaltungen im Hinblick narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 

Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Zufallsverfahren und zweidimensionale Collagen 

Sammeln von Bildfragmenten aus unterschiedlichen Zusammenhängen (Kopien) und 

Kombinatorik; Zufallsstrukturen und Umdeutungen; Aktivierung des Bildgedächtnisses und 

Imagination; kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ausschnitt, Blickwinkel, 

Kontext verändern) 

Zeitbedarf: ca. 8-10 Ustd. 
 
 

 Unterrichtsvorhaben 6.2:   
 
Differenzierter Einsatz der Linie im Kontext grafischer Gestaltung 
  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Form, >Material 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie 
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(Kontur, Binnenstruktur und Bewegungsspur)  

• entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien 

und zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen 

Kontur- und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen 

(tektonische und organische Formen, Formverwandtschaften Formkontraste) 

• beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren 

(korrigierbar und nicht korrigierbar) 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder 

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd 

und verfremdend  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 

personalen/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative 

bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative 

bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis von Wirklichkeit und Fiktion 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Körper und Oberflächen (Kontur, Binnenstruktur) 

Zeichnerische Mittel und Verfahren zur Formgestaltung auf der Fläche; Sammelphase für 

Ideenfindung, kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ordnungen, Analogien, 

Assoziationen Kombinationen)  

Grafiken (Kunst bzw. Alltags-Kultur) aus der Vergangenheit oder Gegenwart als Anreger für 

die Entwicklung eigener bildnerischer Vorstellungen 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
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 Unterrichtsvorhaben 6.3:  
 
Vom Experiment mit Farben und Farbauftrag zu einer aussage- 
kräftigen Bildgestaltung  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Farbe, >Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >personale/soziokulturelle Bedingungen  

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei: Narration  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen 

▪ unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer 

Ausdrucksqualität (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaft, 

Formkontraste) 

 
Übergeordnete Kompetenzen:  

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 
Merkmalen 

▪ begründen einfache Deutungsansätze zu Bildern anhand von 
Untersuchungsergebnissen 

▪ unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, 

Farbhelligkeit, Farbsättigung), 

▪ erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom 

Farbmaterial für ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos), 

▪ beurteilen Wirkungen von Farben in Bezug auf Farbgegensätze und 

Farbverwandtschaften in bildnerischen Problemstellungen. 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -

beziehungen (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaften, 

Formkontraste) 

▪ bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung), 
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▪ beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und 

Farbverwandtschaft 

▪ erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 

▪ erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag 

entstehen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten Problemstellung zur Veranschaulichung 

persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen 

Motiven und Darstellungsformen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 

personalen/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene 

Bildfindungsprozesse 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln 

narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte 

▪ realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des 

Zusammenhangs von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und Funktionen 

▪ beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, 

Handlungsstruktur, Figur und Ort 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Farbqualität wahrnehmen und steuern (Farbton, Farbhelligkeit), Wechselwirkungen von 

Farben, Funktionen von bildnerischen Farbbezügen zur Verdeutlichung von erlebten oder 

erzählten Zusammenhängen  

Zeitbedarf: ca. 10-12 Ustd. 

  

6.2 Unterrichtsvorhaben 6.4:   
 
Farbe in Collage, Montage oder Zufallsverfahren mit Exkursen zu Bildbeispielen aus 
der aktuellen Kunst 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 
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Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

▪ bewerten Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Material, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: 

Fiktion /Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen 

• unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, 

Ballung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung  

• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von 

Materialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines 

Gegenstandes bzw. Materials  

• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial 

für ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-

Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung)  

• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in 

Collagen/Assemblagen/Montagen 

• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 

• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder  

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd 

und verfremdend 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive 

Rezeptionsverfahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 

personalen/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse 
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IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale 

Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische Gestaltungen im Hinblick narrative bzw. fiktionale 

Wirkweisen und Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Zufallsverfahren und zweidimensionale Collagen 

Sammeln von Bildfragmenten aus unterschiedlichen Zusammenhängen (Kopien) und 

Kombinatorik; Zufallsstrukturen und Umdeutungen; Aktivierung des Bildgedächtnisses und 

Imagination; kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen (Ausschnitt, Blickwinkel, 

Kontext verändern) 

Zeitbedarf: ca. 8-10 Ustd.  
 

Unterrichtsvorhaben 6.5: 
 
Recycling im plastischen Gestalten 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über 

bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 

Imagination bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende 

Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen 

Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

▪ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische 

Arbeit  

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Raum, >Material, >Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Plastik, >(außerhalb 

der Obligatorik des Kernlehrplans zusätzlich) Architektur: Fiktion/Vision 
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Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von 

Materialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines 

Gegenstandes bzw. Materials 

• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer 

Ausdrucksqualität (tektonische und organische Formen, Formverwandtschaft, 

Formkontraste) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in 

Collagen/Assemblagen/Montagen 

• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel 

(Ausdrucksqualität von Oberfläche, Masse und Gliederung) 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen 

(tektonische und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste) 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder  

• experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd 

und verfremdend 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 

personalen/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale 

Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen 

und Funktionen 

• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Dreidimensionale Collage/Montage 

Wahrnehmung ästhetischer Qualitäten von Alltagsgegenständen, Aktivierung des 

Bildgedächtnisses und Imagination; kreative Methoden zur Weiterentwicklung von Ideen 

(Ausschnitt, Blickwinkel, Kontext verändern); Umdeutung von Alltagsgegenständen durch 

Kombination und Neukontextualisierung 
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Zeitbedarf: ca. 8-10 Ustd. 
 

 

7.1 Unterrichtsvorhaben: 7.1.: 
 
„Erfinden, konstruieren, bauen.“  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten  

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Raum, >Form, >Material 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 

Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Plastik, >Architektur: 

Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die 

zielgerichtete Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung  

• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation 

(Masse, Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren 

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz 

von Formeigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 

(Formverwandtschaften und -kontraste) 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und 

Gegenständen für neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion  

• erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-
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Raum-Bezug, Proportion) bei dreidimensionalen Gestaltungen 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien 

  

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder durch das Verfahren der Montage als Denk- und Handlungsprinzip, 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen 

durch Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in 

konkreten Gestaltungsbezügen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Montage als Denk- 

und Handlungsprinzip 

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische Gestaltungskonzepte  

• entwickeln mit plastischen bzw. architektonischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen  

• realisieren und beurteilen abbildhafte Gestaltungskonzepte mit sachbezogen-

wertneutralem Bezug zur äußeren Wirklichkeit 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische Wirkweisen und Funktionen  

• erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 

expressive, dokumentarische Wirkweisen und Funktionen  

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter 

Vorstellungen 

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-

dokumentieren-de Gestaltungsabsichten 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Nutzung zeichnerischer Fähigkeiten und materialexperimenteller Erfahrungen zum 

planerischen Gestalten und Realisieren von visionären, fiktionalen architektonischen 

Konstrukten 

Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 
 

 Unterrichtsvorhaben 7.2.:  
 
Typografie und Auseinandersetzung mit Schrift 
 
„Visuell gelenkt werden und lenken.“ – Beeinflussung durch Schrift und Bild in 

plakativen Botschaften des Alltags wahrnehmen und selbst gezielt einsetzen. 
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Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei, >Grafik 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 

Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 

Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer 

Formstrukturen bzw. Liniengefügen  

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz 

von Formeigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 

(Formverwandtschaften und -kontraste) 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von 

Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 

Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 
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IF 2 Bildkonzepte  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 

adressatenbezogene Präsentationen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen 

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des 

Betrachters 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten 

Beeinflussung der Rezipientinnen und Rezipienten 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Gestaltungsmerkmale und ihre persuasiven Wirkungen in Piktogrammen, Schriften, Bild-

Text-Kombinationen, insbesondere in Plakaten/Werbung 

Zeitbedarf: ca. 18-20 Stunden 
 

7.2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben 7.3. 
 
Etwas festhalten und weiterspinnen. – Dinge in ihrer Gestalt mittels verdichteter 
grafischer Strukturen dokumentieren und fiktional erweitern. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-) Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten. 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen 
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▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: 

Dokumentation, >Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 

Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 

Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die 

zielgerichtete Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, 

Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, 

Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung) 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer 

Formstrukturen bzw. Liniengefügen  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen 

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 

Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, 

Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung) 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von 

Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, 

eingegrenzten Gestaltungsbezug 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage 

als Denk- und Handlungsprinzip 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  
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Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-

dokumentierende Gestaltungsabsichten 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Sachzeichnung als Ausgangspunkt für eine weitergehende, fiktionale grafische Gestaltung 

Gegenstandserfassung (z.B. Rückführung komplexer Gegenstände in geometrische 

Grundkörper; „suchende Linie“ zur Formfindung) 

Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Konturen und Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung 

von Helligkeitswerten und Oberflächendarstellungen  

Fiktionale Weiterentwicklung des zeichnerisch dokumentierten Gegenstands unter 

Berücksichtigung oben genannter grafischer Formstrukturen/Liniengefüge sowie der 

Flächenorganisation 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben 7.4. 
 
Vom Abdruck zur Gestaltung vordringen. – Texturen druckgrafisch erfassen und 
gestalterisch fiktional nutzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine 

leitende Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 

Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/Vision, 
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>Expression 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 

Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 

Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer 

Formstrukturen bzw. Liniengefüge  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und 

Gegenständen für neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge 

• erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des 

Hochdrucks – auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände 

als Druckstock 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in 

Collagen/Assemblagen/Montagen 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von 

Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten  

• erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick 

auf die gewählten Materialien und Materialkombinationen  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 

Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles Aufgreifen ästhetischer 

Zufallsergebnisse 

• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 

Handlungsprinzip 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 

adressatenbezogene Präsentationen 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage 

als Denk- und Handlungsprinzip 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension  

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit 
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IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen  

• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,  

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter 

Vorstellungen 

• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und 

Vorstellens 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Experimenteller Materialdruck  

Anlegen einer Sammlung unterschiedlicher Druckergebnisse als Grundlage und 

Ausgangspunkt zur Aktivierung des Bildgedächtnisses und Imagination  

Entwicklung figürlicher Neugestaltung durch Kombinatorik der Druckerzeugnisse im 

collagierenden Verfahren 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
 
______________________________________________________________ 
 
Unterrichtsvorhaben 8.1:  
 
„Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als Ausdrucksmittel inneren Erlebens und 

innerer Vorstellungen gestalterisch expressiv einsetzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien 

und Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 

Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine 

leitende Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen, 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 
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Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen, 

▪ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf 

gestalterische Fragestellungen und Absichten 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 

Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei: Expression 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 

Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 

Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage 

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz 

von Formeigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 

(Formverwandtschaften und -kontraste) 

• erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags im Hinblick auf 

dessen Ausdrucksqualität 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen 

• erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 

Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 

IF 2 Bildkonzepte  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, 

eingegrenzten Gestaltungsbezug 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen 

durch Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in 

konkreten Gestaltungsbezügen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension  

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 



 26 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und 

Vorstellens 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Farbeigenschaften und Farbbezüge, Schwerpunkt Farbfunktionen, Farbauftrag/Malspuren 

ggf. zur Formgestaltung; Formeigenschaften und Formbezüge; inhaltliche und formale Mittel 

der Ausdruckssteigerung (Emotionalisierung) und Darstellung inneren Erlebens und 

Vorstellens 

Zeitbedarf: ca. 10-12 Ustd. 
 
___________________________________________________________________ 
 
Unterrichtsvorhaben 8.2:  
 
„Mit Bildern Geschichten erfinden.“ – Durch bildnerische Strategien in Bilderfolgen 

(Comic) vom narrativen Moment zur fiktionalen Bewegungsillusion gelangen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion  

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter Kenntnisse 

über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

• gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- und 

Bedeutungszusammenhängen 

• bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick 

auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und fachsprachlich 

in ihren bedeutsamen Merkmalen 

• analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

• interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen 

• bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick auf 

eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Zeit, >Form, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 
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IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Malerei, >Grafik: 

Fiktion/Vision, >Expression, >(außerhalb der Obligatorik des Kernlehrplans zusätzlich) 

Narration 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 

Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 

Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage 

• entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die 

zielgerichtete Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, 

Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, 

Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung) 

• erproben Möglichkeiten der Beschleunigung, Verlangsamung und Rhythmisierung von 

Bewegung und zeitlichen Abläufen als Mittel der gezielten Wirkungssteigerung 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer 

Formstrukturen bzw. Liniengefügen  

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen 

• analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, 

Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, 

Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung) 

• bewerten Gestaltungen und ihre Wirkungen im Hinblick auf die Darstellung von 

Bewegungen und zeitlichen Abläufen (Beschleunigung, Verlangsamung und 

Rhythmisierung) 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von 

Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten  

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 

Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, 

eingegrenzten Gestaltungsbezug 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen 

durch Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in 

konkreten Gestaltungsbezügen 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 

adressatenbezogene Präsentationen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension  
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• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen 

• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. 

Bildrechtsrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) 

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter 

Vorstellungen 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Bilderzählung/Comic; Einsatz grafischer und malerischer Mittel zur Entwicklung und 

Gestaltung von narrativ-fiktionalen Bildern in einer chronologischen Abfolge 

Dramatisierung der Handlung: Figurendarstellungen (Typisierung), Bewegungsdarstellung, 

Textelemente/Lettering (Form und Inhalt von Sprechblasen/Lautdarstellung), Bildaufbau 

(Panelbildung, Seitenlayout), Einstellungsgröße und -perspektive, Farbe, Raumillusion 

Zeitbedarf: ca. 16-18 Ustd. 
 
___________________________________________________________________ 
 
Unterrichtsvorhaben 8.3:  
 
Wahrnehmungsexperimente - „In den Fokus rücken.“ – Wahrnehmung 
durch fotografische Gestaltungsmittel gezielt steuern und bestimmen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ erproben und beurteilen unterschiedliche Möglichkeiten digitaler Werkzeuge, Medien 

und Ausdrucksformen (Techniken zur Erzeugung und Bearbeitung von Bildern bzw. 

Bewegtbildern, Plattformen zur Präsentation, Kommunikation und Interaktion) 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine 

leitende Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 
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Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ bewerten digitale Werkzeuge, Medien und Ausdrucksformen im Hinblick auf 

gestalterische Fragestellungen und Absichten 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Fotografie 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 

Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 

Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage 

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und 

Gegenständen für neue Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 

Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 

adressatenbezogene Präsentationen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen 

• überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. 

Bildrechtsrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) 

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des 

Betrachters 

Kompetenzbereich Rezeption 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten 

Beeinflussung der Rezipientinnen und Rezipienten 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Lenkung von Wahrnehmung in und durch Fotografien (z.B. im Alltäglichen das Besondere 

sehen und gezielt betonen)  

Gestaltungsgrundlagen der (Smartphone-)Fotografie (Kameraperspektive/Einstellungsgröße, 

Bildformat/-ausschnitt/-anschnitt und Bildaufteilung; einfache digitale 

Bearbeitungswerkzeuge: Schärfentiefe, Beleuchtung, Farbton); Mittel zur Steuerung von 

Wahrnehmung/„Inszenierung“/Beeinflussung 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
____________________________________________________ 
 
Unterrichtsvorhaben 8.4:   
 
„Mit (Aus-)Druck gestalten.“ – Möglichkeiten des Hochdrucks erkunden 
 und zur gezielt expressiven Gestaltgebung von Texten einsetzen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine 

leitende Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Material 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 

Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Expression 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
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IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, 

Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen 

Bildbearbeitungsprogrammen – als Mittel der gezielten Bildaussage 

• realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer 

Formstrukturen bzw. Liniengefügen  

• erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des 

Hochdrucks – auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände 

als Druckstock 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation 

(Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, 

Richtungsbezüge), auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von 

Liniengefügen und ihre Ausdrucksqualitäten  

• erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick 

auf die gewählten Materialien und Materialkombinationen  

IF 2 Bildkonzepte 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, 

eingegrenzten Gestaltungsbezug 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen 

durch Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in 

konkreten Gestaltungsbezügen 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 

adressatenbezogene Präsentationen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension  

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen, 

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• diskutieren bildner. Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens 
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Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Einführung in Hochdruckverfahren (Merkmale, Schnitttechniken) und verfahrensgeeignete 
Ausdruckssteigerung/Emotionalisierung (inhaltliche und formale bildnerische Mittel), ggf. 
auch künstlerische Haltung in Bezug auf Motiv (kritisch-hinterfragend, bewundernd-
idealisierend); experimentelles Drucken im Kontext von Expression (z.B. unterschiedliche 
Druckträger wie farbiges Papier, Alltagsmedien, Collagen; Serien) 
Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 
 
__________________________________________________________________________ 
 
Unterrichtsvorhaben 10.1   
 
Dreidimensionalität auf der Fläche 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 

▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 
▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Farbe 

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Grafik: Fiktion/Vision 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die 

zielgerichtete Verwendung von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, 

Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-

Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung) 

▪ erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags im Hinblick 

auf dessen Ausdrucksqualität 

▪ realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von 

Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen 



 33 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
10.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, 

Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-

Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung) 

▪ erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen 

▪ analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 

Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 

IF 2 Bildkonzepte  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, 

eingegrenzten Gestaltungsbezug 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte  

• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als 

Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen  

 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter 

Vorstellungen 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit:  

Vertiefung der Parallelperspektive und weiterer raumschaffender Mittel; Einführung in 

Gestaltungs- bzw. Konstruktionsmerkmale von Ein-Fluchtpunktperspektive; Farbe im Kontext 

von Farbgrafik/raumschaffenden Mitteln 

Zeitbedarf: ca. 12-14 Ustd. 
 

 
 
Unterrichtsvorhaben 10.2  
 
„Mit Bildern auf Bilder reagieren.“ – Vorhandene Bildwelten verstehen, zitieren und 

neukontextualisieren zur Beeinflussung von Sichtweisen und Haltungen. 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten Bilder gezielt und funktionsbezogen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel und deren Wirkungszusammenhänge 
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▪ entwickeln auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination Form-

Inhalts-Gefüge in komplexeren Problemzusammenhängen  

▪ gestalten Bilder mittels gezielt eingesetzter Verfahren und Strategien in Funktions- 

und Bedeutungszusammenhängen 

▪ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im 

Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten in funktionalen Kontexten  

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben und vergleichen differenziert subjektive Eindrücke bezogen auf eine 

leitende Fragestellung 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen Merkmalen 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder mittels sachangemessener 

Untersuchungsverfahren aspektbezogen 

▪ interpretieren die Form-Inhalts-Bezüge von Bildern durch die Verknüpfung von 

werkimmanenten Untersuchungen und bildexternen Informationen 

▪ bewerten die Übertragbarkeit der Ergebnisse aspektgeleiteter Rezeption im Hinblick 

auf eigene funktionsbezogene Gestaltungsprozesse und -produkte 

Inhaltsfelder/Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Fläche, >Form, >Raum, >Farbe  

IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Bildstrategien, >Personale und soziokulturelle 

Bedingungen 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt >Fotografie, >Plastik: 

Persuasion 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

IF 1 Bildgestaltung 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten gezielt plastisch-räumliche Phänomene mit Mitteln plastischer Organisation 

(Masse, Volumen, Körper-Raum-Bezug, Proportion) durch zusammenfügende Verfahren 

• erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz 

von Formeigenschaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen 

(Formverwandtschaften und -kontraste)  

• beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotential von Materialien und 

Gegenständen für neue Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge, 

• realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, 

Farbbeziehungen und Farbfunktionen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Einsatz von Mitteln plastischer Organisation (Masse, Volumen, Körper-

Raum-Bezug, Proportion) bei dreidimensionalen Gestaltungen 

• untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in 

Collagen/Assemblagen/Montagen 

• analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von 

Liniengefügen und ihrer Ausdrucksqualitäten 

• analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, 

Ausdrucks-, Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen 
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IF 2 Bildkonzepte  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 

Handlungsprinzip 

• entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, 

eingegrenzten Gestaltungsbezug 

• gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen 

durch Umdeutung und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in 

konkreten Gestaltungsbezügen 

• planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und 

adressatenbezogene Präsentationen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage 

als Denk- und Handlungsprinzip 

• erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische 

Bedingtheit von Bildern, auch unter Berücksichtigung der Genderdimension  

• erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, 

ökonomische und ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen 

• bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und 

Adressatenbezogenheit 

IF 3 Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte 

• entwickeln mit plastischen bzw. architektonischen Ausdrucksmitteln fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des 

Betrachters 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf 

fiktionale, expressive, dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen  

• erläutern plastische bzw. architektonische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, 

expressive, dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte 

• bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten 

Beeinflussung der Rezipientinnen und Rezipienten 

Schwerpunkte der unterrichtlichen Arbeit: 

Bildzitat als Strategie der Bildfindung: Auswahl eines (historischen) Werkes als Grundlage 

zur eigenständigen Auseinandersetzung/Kommentierung/etc.; Aktivierung vorhandener 

Kompetenzen in den Bereichen Plastik und Fotografie; eigenständige, begründete Auswahl 

eines Gestaltungsmediums; medialer Transfer/Wechsel und Bildzitat als Strategie der 

Bildrezeption/Bildauslegung (besonders Wahrnehmungs- und Darstellungskonventionen als 

Gestaltungs- und Verständnisbedingungen) 

Erläuterung von Motiv/Darstellungsform (historisch) und fotografischer/dreidimensionaler 

Umdeutung/Umgestaltung als Veranschaulichung einer gegenwarts-/zukunftsbezogenen 

individuellen Auffassung und persuasiven Gestaltungsabsicht  
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Zeitbedarf: ca. 14-16 Ustd. 
 
 

 

 

 

Zur fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms und des  

Kernlehrplans Kunst hat die Fachkonferenz Kunst die folgenden fachdidaktischen und  

Fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 

 

Überfachliche Grundsätze: 

• Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenverantwortliche, 
selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden. 

• Der Unterricht nimmt insbesondere in der Erprobungsstufe Rücksicht auf die unterschiedlichen  
Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler. 

• Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

• Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 

• Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die private  
Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation von Arbeitsergebnissen. 

• Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege sowie die 
Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler. 

• Die Schülerinnen und Schüler werden in die Planung der Unterrichtsgestaltung einbezogen. 

• Der Unterricht wird gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern evaluiert. 

• Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen zu ihren Leistungen. 

• In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt. 
 

 

Fachliche Grundsätze: 

Im Sinne der Nachhaltigkeit der angestrebten und erreichten fachspezifisch-konkretisierten Kompetenzen wird 

besonders in der Erprobungsstufe dem gestaltungspraktischen Arbeiten Priorität eingeräumt. Damit soll den 

Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit eröffnet werden, ihren individuellen subjektiven Erlebnissen,  

Sichtweisen und Haltungen erprobend und suchend-experimentierend erkennbar sinnlichen Ausdruck  

zu verleihen.  

 

Die Fachkonferenz hat sich entschieden, alle UV mit einer diagnostischen Phase zu eröffnen, um gezielt an die 

individuellen Vorerfahrungen, Einstellungen und Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler anknüpfen zu  

können. Diese kann in Form einer Lernaufgabe gestaltet sein. Weitere Lernaufgaben bauen darauf auf und  

bereiten die Schülerinnen und Schüler auf komplexere Leistungsaufgaben vor, welche unterschiedlich offen  

gehalten sein können.  

Grundsätzlich sind diese so anzulegen, dass sie erkennbar problemorientiert sind und den Lernenden genügend 

Anreiz und Spielraum zur zielgerichteten individuellen Auseinandersetzung und Gestaltung bieten. Dabei ist ein 

besonderes Augenmerk auf eine schülerinnen- und schülerorientierte Zuweisung des gewählten Funktions-

zusammenhangs im Rahmen des Inhaltsfeldes 3 zu richten.  

 

Die Fachkonferenz legt Wert darauf, dass die Lernenden alle Arbeits- bzw. Bildfindungsprozesse dokumentieren. 

Dokumentationsfotos, Skizzen, schriftliche Notizen und Ausführungen, Aufgaben-stellungen und Arbeitsblätter  

sind Bestandteil dieser Dokumentation.  

Damit wird das Ziel verfolgt, die individuellen Lernwege nachhaltig zu sichern, diese transparent werden und  

ihnen die notwendige Wertschätzung zukommen zu lassen. Letzteres gilt auch für die Gestaltungsprodukte der 

Schülerinnen und Schüler, welche in Form von Präsentationen im Rahmen des Unterrichts, in schulinternen oder  
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ggf. öffentlichen Ausstellungen und auf der Homepage der Schule (unter Beachtung der Datenschutzgrund-

verordnung) vorgestellt werden.  

Die Fachkonferenz hat sich daher entschieden, dass die Lernenden jeder Jahrgangsstufe ein individuelles 

Dokumentationsportfolio anfertigen und dieses sukzessive bis zum Ende der Sek. I fortführen. Die Gestaltungs-

produkte sind in Sammelmappen zu sammeln und als Dokumente in den entsprechenden Schränken  

klassenweise aufzubewahren. 

 

Die UV werden mit regelmäßigen Evaluationen abgeschlossen. Die Methode der Evaluation sollte sich  

an der Lerngruppe sowie an den Schwerpunkten des jeweiligen UV orientieren und im Verlauf der  

Sekundarstufe I variieren. 

 

Bei den Kunsträumen handelt es sich um Fachräume, die besonderen Regelungen unterliegen. Die in  

diesen Räumen befindlichen Materialien, Medien und Ausstattungsgegenstände sind pfleglich zu behandeln  

und stets auf Vollständigkeit zu überprüfen. Schülerinnen und Schüler dürfen sich nicht ohne Aufsicht durch  

eine Fachlehrerin/einen Fachlehrer in den Fachräumen aufhalten.  

Der Fachraum soll erst nach Erledigung aller notwendigen Aufräum- und Säuberungsarbeiten verlassen  

werden. Insgesamt ist im Sinne der individuellen Förderung und Stärkung der Vielfalt ein differenziertes  

Angebot unterschiedlicher unterrichtsmethodischer Zugriffe zu gewährleisten.  

 

 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Wenn keine Klausuren geschrieben werden, entscheiden die „Sonstigen Leistungen“ über die 

Halbjahresnoten. Ein entscheidender Bestandteil der „Sonstigen Leistungen“ sind die praktischen 

Arbeiten. Die Gewichtung der Kriterien für „Sonstige Leistungen“ wird von den Fachlehrerinnen und -

lehrern zu Beginn eines Halbjahres sowie vor den Arbeitsphasen erläutert. Die kontinuierliche 

Beteiligung am Unterricht hat im Rahmen einer prozessbezo-genen Beurteilung der Lernfortschritte 

ein größeres Gewicht als eine punktuelle Leistung. Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem 

entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung 

und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

Die Leistungsbewertung ist grundsätzlich kriterienorientiert und für die Schüler/innen und Schüler transparent 
anzulegen. Alle drei Anforderungsbereiche müssen angemessen Berücksichtigung finden. Die Lernenden sind  

mit zunehmendem Alter im Sinne der nachvollziehbaren und transparenten Einschätzung fremder und eigener 
Lernleistung an der Leistungsbeurteilung angemessen zu beteiligen.  

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Grundlage der Leistungswertung und -benotung im Rahmen des Beurteilungsbereichs „Sonstige Leistungen“:  

• individuelle Gestaltungsprodukte 

• gemeinschaftliche Gestaltungsprodukte 

• individuelle Prozessdokumentationen 

• Qualität der Beteiligung im Unterricht 

• schriftliche Übungen/Tests 

• Bereithaltung von Materialien 

II.  Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, klar und 

nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die 

sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 
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• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit der Reflexion 

 

Bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

 
Bei Projekten 

- selbstständige Themenfindung  
- Dokumentation des Arbeitsprozesses 
- Grad der Selbstständigkeit 
- Qualität des Produktes 
- Reflexion des eigenen Handelns 
- Kooperation mit dem Lehrenden/Aufnahme von Beratung 

 

III.  Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt z.B.:  

• als Quartalsfeedback 

• in individueller Beratung 

• in Schülerinnen- und Schülergesprächen  

• als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

• im Rahmen von Elternsprechtagen  
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Leistungsbewertung im Bereich „sonstige Mitarbeit“ 

 

GRUNDLAG
EN 

Stets anwesend und pünktlich; 
Unterrichtsmaterial griffbereit; 
Hausaufgaben präsent; kontinuierliche und ordentliche Heftführung, 
Nachholung versäumten Stoffs; ... 

QUANTITÄ
T 

Regelmäßige „freiwillige“ Beteiligung; 
ausführliche, argumentierende Beiträge; 
Mitarbeit in unterschiedlichen Arbeitsformen (z. B. Unterrichtsgespräch, Gruppenarbeit, Präsentationen, Diskussionsleitung); ... 

QUALITÄT 
allgemein 

AUSDRUCKSVERMÖGEN (mündlich und schriftlich):  
Gesprächsbeiträge, Notizen, Hausaufgaben etc. sind grammatisch (und orthographisch) korrekt; differenzierter Wortschatz, adäquater Einsatz von 
Fachsprache; ...  
Ergebnisse von Partnerarbeiten etc. werden problemorientiert und adressatengerecht vorgestellt; … 

KOOPERATION: 
Beiträge gehören zum Thema, berücksichtigen bereits Gesagtes; 
Kritik wird konstruktiv vorgebracht/Bereitschaft zur Selbstkritik; 
Einhaltung von Absprachen; ... 

SELBSTÄNDIGKEIT: 
Fragestellungen/ Denkansätze werden eigenständig (weiter)entwickelt; Einzelheiten werden sinnvoll verknüpft, größere Zusammenhänge entwickelt; 
relevante Informationen werden in eigener Recherche gesammelt und erkenntnisfördernd verarbeitet; … 
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Produktion 
 
 
 
 
 
 

- Die SchülerInnen gestalten Bilder planvoll und problemorientiert mit grafischen, malerischen und 
plastischen Mitteln 

- variieren bildnerische Verfahren im Sinne eines bildfindenden Dialogs zur Erprobung gezielter 
Bildgestaltungen  

- erörtern Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und Ergebnisse im Hinblick auf ihre 
Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts- Gefügen 


